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(N# Komas. 
durch Gottes Lrbarmung und des heiligen Apostolischen Stuhles Gnade 

Lnzvischof von Kreilnwg. 

An den 

hochwürdigen Klerus und die Gläubigen der Erzdiözese! 

Goth der Lenker der menschlichen Geschicke, in den gewaltig ernsten Tagen 

des großen Europäischen Krieges uns tröstet und ermutigt durch den 

Schutz, mit dem Er unsere tapfere und todesmutige Armee von Sieg zu Sieg führt, 

so hat seine Vorsehung auch sichtbar über seiner Kirche gewaltet. 

Bot 10611186» Sage» ^ab6» mir gedauert »m baö ##610611 wtjereS ^##6» 

Ober^aupte8 be8 ^^0^)1168 ^hië X. »nb für jetiie @6ereltru^e Oiifer »»b (Bebete am 

Throne Gottes niedergelegt. Heute schon können wir freudig und dankbar ausrufen: 

Habemus Pontificem — wir haben wiederum einen Papst! 
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?sm Donnerstag, den 3. September, hat das Kardinalskollegium 

-8erne Eminenz flrn I>nr!nniirsti^sien Herrn 

Aâràincll 3icxmlnm üellcl (Ojtüla, 
(Kr^tsrfinf non Vnlnrpnn, 

gum 260. fieberen ©teKbertreter G^nfti unb 9^a^^^^^ger beg ^^. ißetrug ermâ^t. 

Der Erwählte wird unter dem Namen Menedikt XV. den Päpstlichen Stuhl 

einnehmen. 

Ilm Gott dafür zu danken, daß Er dem von Stürmen umtobten Schifflein der 

Kirche fo bald wieder einen Steuermann gegeben hat, dessen rüstiges Lebensalter von 

60 Jahren und dessen reichliche Erfahrung, die er in den verschiedensten Stellungen zu 

sammeln Gelegenheit hatte, uns auch nach menschlicher Berechnung das Beste für die heilige 

Kirche hoffen läßt, ordnen Wir an, daß am nächsten Sonntag nach Eintreffen dieses 

Ansschreibens in allen Pfarr- und Filialkirchen ein feierliches Hochamt (Missa votiva 

solemnis de Sanctissima Trinitate) vor dem in der Monstranz ausgesetzten Aller- 

heiligsten abgehalten und nach demselben das Te Deum laudamus (mit der Oratio» 

„pro gratiarum actione“) gesungen werde. Der Festgottesdienst ist am Borabend 

feierlich einzuläuten. 

Mût biefein ^anf berbinbeu mir bag Wöbnig, mit Siebe, %reue unb ^orfum 

unserm Water in Wenebift XV. immerbar ergeben &u fein nnb fest)»? 

Wen am ^ei^igen römif^^;fat^D^ifc^en ^tauben big &mn te^eu Bem^ug nnfereg Sebeng. 

Zu Jesus Christus, unserm Herrn und Erlöser, aber richten wir die flehentliche 

Bitte: Erhalte und leite unseren heiligen Water den Papst Benedikt XV., welchen Du 

als rechtmäßigen Nachfolger des hl. Petrus deiner Kirche zum sichtbaren Oberhaupt 

gegeben hast! Erleuchte ihn stets durch das Licht deines heiligen Geistes und stärke 

ihn durch die allmächtige Kraft deiner Gnade, damit er deine Kirche allzeit weise 

regiere, uns alle auf dem Wege des Heils führe und endlich mit deiner ganzen Herde 

zum ewigen Leben gelange! 

Frei bürg, 4. September 1914. 
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